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Käfernund dergleichen.Der Igel ist alsoein nützlichesThier.
Ist eswohlrecht,wennmanihn verfolgtund tobtet?

40. Dcr Fuchsund der Iycl.
Ein stolzerFuchsbesprachsichmit demIgel und fragteihn,

wie er es mache,wenn ihn die Hundeverfolgten?Ich habe
dann eineneinzigenKunstgriff,antworteteder Igel ganzbeschei¬
den. Eineneinzigen?Dann muß ich dichbedauern;denn ich
habederenwenigstenshundert. So prahlteder Fuchs. In eben
demAugenblickehörtensiedieHundebellenund sahen,ehesie
entfliehenkonnten,Jägerherbeieilen.Der Igel rollte sichzusam-
menund war nun überallstachlicht.Die Hundebißenan ihm
sichblutig.

Abgeschreckthiedurchgingensie auf den Fuchslos. Ver¬
gebensnahmdieserzu List und SeitensprüngenseineZuflucht.
Es machtefreilichdenHundendenSieg überihn schwer,aber
sieerhaschtenihn endlich,und erwürgtenihn. Ach! seufzteder
Igel, der von fernezusah,ach,daßer nochlebte! Jetztwürde
er eingestehen,daßeineKunst, dieman rechterlernt, bessersei,
als hundertandere,dienichtsnützen.

4 i. Dcr Hirsch.
Der Hirschist ein schnellfüßiges,flüchtigesund verschlage¬

nesThier, welchesdenJäger und seineHunde, abernichtden
Landmannund andereMenschenscheuet,und sichunter gewissen
Umständen,z. B. in die Engegetrieben,seinesGeweihesals
Waffenbedient. Er hat einenfeinenGeruch,ein leisesGehör
und ein scharfesGesicht.SeineStimmegleichtdemBrüllen des
Rindviehes.Er nährt sicheinzigvon Gewächsen,z. B. Kraü-
tern, Kohl, Getreide,allerleiBeeren,wildemObst,jungenSchöß¬
lingender Weidenund Birken und andererBaüme. Auf Ge¬
treidefeldernrichteter oft großenSchadenan. Daherwird er
von demJäger erschossen.Sein Fleischist sehrwohlschmeckend.
Die Haut liefert ein sehrdauerhaftesLederzu Beinkleidernund
Handschuhen.Der Talg dient bei leichtenVerwundungenzu
Salbenund Pflastern. Das Geweihwird zuMesserheftenund
Hirschfüngergriffenbenützt.

42. Der HirschamDache.
Ein Hirschtrank aus einemkleinenGewässer,und erblickte

in demselbenseinBild. — „Fürwahr," rief er, „dieNatur meinte


